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0 Redacteur und Verleger: 


Goͤrlitz, den MH ften Maͤrz. 


S. G. Rendel, 1 


Jesus 


a Dr Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr: 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in det Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt fur feine Anzeigen nur 9 PM ae ER 
wobl kein Privat-Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 8 


Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


Zufſäbze, 


Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 22. März. Se. Majeſtaͤt der Kö: 

nig haben den Landrath Riedel aus dem Czarni⸗ 
kauer Kreiſe, „im Regierungsbezirk Bromberg, in 
gleicher Eigenſcha ft in den Bromberger Kreis zu 
verſetzen geruht. 
Berlin, den 23. Maͤrz. Des Koͤnigs Maſeſtät 
haben dem Rittergutsbeſitzer, Hauptmann a. D. 
von Koscielski auf Ponoſchau die erledigte Land⸗ 
ratbſtelle Lublinitzer Kreiſes, im Regierungsbezick 
Oppeln, zu verleihen geruht. 

Am 15. Maͤrz wurde von dem Müblburſchen 
Trenkler, als derſelbe uber den bei der Neißmuͤhle 
zu Grunau bei Oſtritz führenden Schüͤtzſteig ging, 
am Rechen zwiſchen zwei hoͤlzernen Pfaͤhlen ein 


menſchlicher Kopf im Waſſer bemerkt und hierauf 


von ihm und deſſen Vater, dem Muͤllermeiſter 
Trenkler, der Leichnam aus dem Waſſer gezogen, 
welchen man fuͤr den des Pfarrwiedemuthpachters 
George Kretſchmer aus Jauernick bei Goͤrlitz er: 
kannte. Derſelbe, welcher die Abſicht gehabt hatte, 
feinem in Grunau wohnenden Sohne Joſeph Kretſch⸗ 
wer einen Beſuch abzuſtatten, mag (wie er fonft 
auch immer zu thun pflegte), um ſich eine Strecke 
Weges zu erſparen, auf einem bei der Grunauer 
Mühle über den Mühlgraben gelegten Balken ge⸗ 
gangen, daſelbſt ausgeglitten und auf ker ee 
im a verunglückt ſeyn. 


Am 19. März Bu 5 in eiegnitz der ſchreck⸗ 
liche Fall, daß der Chirurgus Schmidt und deſſen 
Frau fi ch ſelbſt vergifteten, indem fie dem Abend⸗ 


brod eine tödtliche Subſtanz beimifchten, Nach 
dem Geuuß deſſelben legten ſich Beide in Sterbe⸗ 
kleidern aufs Bett, um dort den Tod zu erwarten, 
welcher bei der Frau auch bald erfolgte; des Man⸗ 
nes ſtaͤrkere Natur uͤberwand jedoch das Gift und 
er hing ſich deshalb, um ſeinen Vorſatz, zu ſterben, 
auszuführen, an den Spiegelbaken, wo ma ihn 
Tags darauf fand. Zum Glück iſt die Ehe * 
derlos. f 


Dem Häusler Chriſtoph Poßlang in Kitten, 
Rothenburger Kreiſes, find circa 8 Thaler, ein 


ausgeſchlachtetes geraͤuchertes Schwein und noch 


viele andere Gegenſlaͤnde geſtohlen worden. 


Oer in Carlsruhe aufgefundene heimathlofe Kna⸗ 
be, welcher des Betrugs verdaͤchtig geworden war, 
hat ſeint Rolle fortzuſpielen bald aufgehoͤrt, nach⸗ 
dem die Unterſuchungen der Polizei gegen ihn eine 
ernſtere Richtung zunehmen begannen. Er bekannte 
ſich als den ſeinem Lehrherrn, einem Silberſchmiede in 
Mainz, entlaufenen Sohn eines dortigen Handwer⸗ 


kers. Die über feine Herkunft gemachten Ausfagen 


konnten allerdings bei denen, die er damit zu tan⸗ 
ſchen wußte, um fo mehr einigen Glauben finden, 
als er namentlich in Sprachen und 2 eine 
mehr als gewöhnliche Bildung zeigte 


* 


Der mutmaßliche Urheber eines zu Niederſee⸗ 
men veruͤbten und bereits in Nr. 16 d. Bl. erwaͤhn⸗ 
ten ſchrecklichen Raubmordes, fo wie mehrerer vor⸗ 
aus gegangener Verbrechen, hat ſich am zweiten 

Tage nach ſeiner Arretirung im Arreſtlocale am 
Ofen mittelft feines Halstuches und Hoſentraͤgers 
aufgehaͤngt. 

Kürzlich wurde in Danzig der wegen Brand⸗ 
ſtiſtung unter erſchwerenden Umſtaͤnden zum Tode 
verurtheilte Tambour Utſch mit dem Beile hinge⸗ 


richtet. * 


Miscellen. 

Breslau, den 24. Mätz. Da vor einiger Zeit 
der bei den Bauhandwerkern ubliche Gebrauch, 
bei ihren Feierlichkeiten nach Errichtung eines Ge⸗ 
baͤudes oder Vollendung anderer Bauarbeit, von 
einem hohen Standpuncte die bei Ausbringung von 
Geſundheiten geleerten Glaͤſer und Flaſchen zur 
Erde herabgeworſen, den Tod eines durch ein ſol⸗ 
ches Glas getroffenen Kindes zur Folge gehabt hat, 
ſo iſt von des Königs Majeftät befohlen worden, 
daß von Polizeiwegen dergleichen Unglücksfaͤllen 
vorgebeugt werden folle. Demgemaͤß find in Folge 
höherer Veranlaſſung ſaͤmmtliche Polizei- und Orts⸗ 
behoͤrden angewieſen worden, daſür zu ſorgen, daß 
der Gebrauch des Herabwerſens der Glaͤſer und 
Flaſchen bei den in Rede ſtebenden Gelegenheiten, 
wo ſolcher ſtattfindet, ſofort abgeſtellt und unter⸗ 
laſſen werde, und jeder Contravenient mit einer 
Polizeiſtraſe von 5 bis 10 Thaler oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefaͤngnißſtra fe belegt werden ſoll. 


Aus Hirſchberg in Schleſien wird geſchrieben: Am 
14. März des Abends nach 5 Uhr verſpürte man in 
unſerer Stadt eine Erderſchuͤtterung. Man bemerkte 
dieſelbe in mehreren Häufern, ſowohl in der Stadt, 
als auch in den Vorftädten, ſtaͤrker oder ſchwaͤcher. 
Die Bewegung glich einem Ruck oder Stoße. Bilder 
bewegten ſich an der Wand, und Perſonen, die 
wi Sepha's oder Stühlen ſaßen, empfanden den 


Stoß ſehr deullich; manche wollen ſogar einen 


Knall oder ein Brauſen vernommen haben. 


In 


Heriſchdorf hat man das naͤmliche verſpuͤrt. 


Am 14. Maͤrz gegen 5 Uhr Nachmittags (ſchreibt 
man aus Wien) erlebten wir hier ein heftiges Erd⸗ 
beben. Die Erſchuͤtterung war ſo ſtark, daß ſich 
in den Zimmern der hoͤhern Stockwerke Moͤbeln 
und Stühle bewegten, und auf der Univerſitaͤt lie⸗ 
fen Profeſſoren und Studenten aus den Hörfälen 
davon. Am heftigſten waren die Stöße längs der 
Donau und am alten Fiſchmarkte. In einigen 
Kirchen ertoͤnten die Glocken. Viele Häufer beka⸗ 
men Riſſe, und mehrere find: P baufällig gewor⸗ 
den, daß ſie einer augenblicklichen Ausbeſſerung 
bedurften, ja in der Jaͤgerzeile mußte eine Woh⸗ 
nung, in der ſich die Spuren der Zerſtoͤrung beun⸗ 
ruhigend zeigten, noch in der naͤmlichen Nacht von 
den Bewohnern verlaſſen worden. In der Vor⸗ 
ſtadt Roſſau fiel eine Remiſe zuſammen. Aehn⸗ 
liche Berichte laufen aus den benachbarten Doͤrfern 
der Umgebung ein. Auch in Prag hat man zu 
derſelben Zeit Erderſchuͤtterungen wahrgenommen, 
indem Glaͤſer und Taſſen auf den Commoden, ſo wie 
Fenſter und Glockenſchellen klirrten und lauteten. 
Eben fo wurde dieſes Erdbeben zu Brünn (Maͤh⸗ 
ren) verſpürt. In einigen dortigen Tuchſabriken 
wurden Werkſtuhle und Maſchinen in lebhafte Bes 
wegung geſetzt; der in dem Momente des Erdbe⸗ 
bens auf der Gallerie des Rathhausthurmes be⸗ 


ſindliche Thurmwaͤchter gewahrte insbeſondere hefa 


tige Schwingungen und eine mächtige Erſchuͤtte⸗ 
rung des Thurmes, und in vielen Gebäuden glaubte 
man, daß irgend ein Theil des Hauſes eingeſlüͤrzt 
ſey. 


Ein Schreiben aus Paris vom 11. März ent⸗ 


haͤlt Folgendes: Geſtern ſtanden ein gewiſſer Ber⸗ 


thier und eine Frau Gonon vor Gericht‘, die vor 
einigen Monaten verhaftet wurden, weil man ent⸗ 


deckte, daß die eheliche Tochter Berthiers, ein jun⸗ 


ges Mädchen von 18 Jahren, von ihm und der 


. 


* mr 


Gonon, ‚feinem Kebsweibe, auf das abſcheulichſte 
gemißhandelt wurde. Man fand die Unglüdliche 
damals in einem Haͤngeboden, der nur 3 Fuß lang 
war, und fo niedrig, daß fie nicht auftecht ſitzen 
konnte. Die Verhandlungen ergeben jetzt die ab⸗ 
ſcheulichſten Einzelheiten der Mißhandlungen, die 
das ungluͤckliche Mädchen erduldet hat. 
lizei⸗Commiſſair, den man durch einen anonymen 
Brief auf die Schandthat aufmerkſam gemacht 
hatte, traf die Gequaͤlte in einem Zuſtande ſchwerer 
Krankheit, kaum mit Lumpen bedeckt, an mehreren 
Stellen des Körpers, unter andern auf der Stirn 
und über der Bruſt, verwundet, was ſichtlich durch 

Schlaͤge geſchehen war. Nicht einmal zur Befrie⸗ 
digung ihrer Bedürfniffe ließen die Ungeheuer die 
Arme aus ihrem Marterkerker heraus, ſo daß ſie 
in entſetzlicher Unreinlichkeit faft umkam. Zwei⸗ 
mal des Tages gab man ihr Suppe, oſt vergaß 
man ſie aber auch, ſo daß ſie 36 Stunden lang 
bisweilen nichts zu eſſen bekam. Jetzt war fie zwar 
hergeſtellt, ſah geſund und ſtark aus, allein die 
Spuren der Mißbandlungen waren noch in einem 
ſcheuen Weſen, und ſtumpfen Ausdruck des Geſichts 
bemerkbar, noch mehr aber darin, daß ſie aus 
Furcht vor ihren Peinigern, trotz des Schutzes des 
Gerichts, auch nicht ein Wort gegen dieſelben aus⸗ 
zuſagen wagte, ſondern aller Bemühungen des Praͤ⸗ 
ſidenten ungeachtet völlig ſtumm blieb, und nur zit⸗ 
terte und weinte. Dieſer Anblick ſprach beredter 
als alle Worte. Zum Glück reichten die Ausfagen 
des Polizei-Commiſſairs, eines Arztes und meh: 
terer Hausgenoſſen hin, die Nichtswuͤrdigen zu drei 
Jahren Gefaͤngniß und fünfjahriger polizeilicher 
Aufſicht zu verurtheilen. 


Die Leipziger Zeitung ſchreibt aus Berlin: 
„Ein Beweis, wie wenig der Aberglaube in der 
Maſſe des Volks zerftört iſt, liefert der Vorfall, 
daß man verſucht hat, den Körper der vor Kurzem 
geräderten Meier auszugraben, um wahrſcheinlich 
ſich in den Beſitz eines ihrer Glieder oder Klei⸗ 
dungsſtücke zu ſetzen, welche beſondere Eigenſchaf⸗ 


Der Po- 


ten gegen Krankheiten u. ſ. w. haben ſollen. Ein 
Gensd'arme, der zufäilig herbei kam, verjagte die 
Leichenraͤuber, und ſpaͤter wurden Anſtalten getrof⸗ 
fen, weitere Verſuche zu verhüten.“ 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Mſtr. Carl Aug. Wuͤnſche, B. u. 
Schuhmacher allh., u. Frn. Carol. Wilhelm. geb. 
Bergmann, Sohn, geb. d. 11. März, get. den 19. 
März, Carl Louis Emil. — Fried. Aug. Schönfelber, 
B. u. Gärtner bei der Stadt, u. Frn. Hel. Chriſt. 
geb. Sänger, Sohn, geb. d. 11. März, get. d. 19, 
Maͤrz, Friedrich Ferdinand. — Joh. Glieb Gutſche, 
Inw. allh. u. Frn. Joh. Eleon. geb. Raſt, Sohn, geb. 
d. 10. März, get. d. 19. März, Johann Car! Auguſt. 
— Mſtr. Joh. Wilh. Adolph, B. u. Kurſchner allh., 
u. Sen. Joh. Frieder. geb. Dietrich, Sohn, geb. d. 
11. Maͤrz, get. d. 20. Maͤrz, Friedrich Herrmann. 
— Mſtr. Heinr. Wilh. Wohanke, B. u. Schneider 
allh., u. Frn. Aug. Wilh. geb. Froſt, Sohn, geb. d. 
18. März, get. den 21. März, Friedrich Wilhelm. 
— Joh. Gotthelf Richter, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
u, Frn. Ehriſt. Doroth. geb. Lange, Sohn, geb. d. 16 
Marz, get. d. 21. Maͤrz, Ernſt Eduard. — Johann 
Gfr. Hoͤpfner, Inw, allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Johne, Sohn, geb. d. 16. März, gef. den 21. 
März, Wilhelm Guſtav. — Johann Glob Schubert, 
Kutſcher allh., u. Frn. Joh. Frieder geb. Lehmann, 
Sohn, geb. d. 15. März, get. den 22. März, Cars 
Friedrich Julius. — Carl Wilh. Rudolph, Schuhm. 
in Lüben, u. Joh. Frieder. geb. Müller, unehel. Toch⸗ 
ter, geb. den 19. Maͤrz, get, den 24. März, Emilie 
Auguſte. “ 

Geſtorben. Mſtr. Joh. Glieb Heyn, B. u. Ober⸗ 
Aelt. der Radem. allh., geſt. d. 21. März, alt 67 J. 
1. M. 26 T. — Joh. Gfr. Schwarz, Haͤusler in N. 
Moys, geſt. d. 18. März, alt 50 J. 7 M. 8 T. — 
Joh. Glieb Beckers, Poſtill. bei dem K. Pr. Grenz⸗ 
Poſtamte allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Mitreu⸗ 
ter, Tochter, Henriette Charlotte Bertha, geſt den 
17. März, alt 1 J. 18 T. — Hrn. Joh. Trg. Gut⸗ 
te's, Buͤchſenm. beim 1. Bat. (Goͤrl.) 6. Koͤn. Pr. 
Landw. Regim., auch B. u. Coffet. allh, und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Funk, Sohn, Eduard Oswald, 
geil. den 20. März, alt 6 M. 21 T. — Joh. Gfr. 
Junge, Inw. allh., geft. den 20. März, alt 90 J 
1 M. — Sfr. Kindſcher, penſ. Kreisbote allh., geſt. 
d. 20. Maͤrz, alt 74 J. — Joh. Ferdin. Grunert, 
Handelsm. in Pulmnitz, geſt. den 21. März, alt 
20 J. — Mſtr. Heinr. Wilh. Wohanke's, B. und 


Schneiders allh., u. Fru Aug. Wilhelm. geb; Froſt, 
Sohn, Friedrich Wilhelm, geſt. den 21. Marz, alt 
3 T. — Fried. Ghlf. Gruͤndels, Zimmerh. Gef. allh., 
und Frn. Jul. Charl. geb. Firl, Zwillingstochter, 
Alwine Louiſe, geſt. den 22. März, alt 12 K. 


8 Görlitzer Fremdenliſte 
dbvom 21. bis zum 24. März, 
Zum oldnen Strauß. Hr. Donath und 
„ a. Schoͤnlinde. Hr. Golſch, 
Dekonomie⸗Verwalter a. Baruth. Hr. Emiſch, Oek. 
Verw. a: Buchwalde. Goldſchmidt, Handelsmann 
aus Prag. ene 
Zur goldnen Sonne. Zickel, Handelsm, 
aus Liſſa. . : 
Zum weißen Roß. Bähr, Fengelt, Trenkler, 
Handelslte. a. Reichenau. Hr. Roik, Amtm. a. Pforten. 
r. Fiſcher, Gutsbeſ. a. Wurſchenblatt. Hr, Horn, 
mtm. a. Kohlo. Hrn. Herbrich u. Lorenz, Fabr. 
e Georgswalde. Hr. Karmpen, Oekonom a. Zittau. 
Weiland, Johann und Marie Seekircher, Handels⸗ 
leute a. Schlitters in — Hr. Verino, Natura⸗ 
ſienkabinetsbeſ. a. Venedig. . 
W goldnen Krone. Hr. Meier, Maͤdchen⸗ 


Lehrer aus Sagan. Hr. Schaller, Glas factor aus 


ieſau. Hr. Breslauer, Kfm. aus Friedeberg. Hr. 
— — Bergbeamter a Suhl. Hr. Juſt, Oekon. 
aus Alt⸗Hörnitz. Hr, Schumann, Gutsbeſ. a. Po: 
ritſch. Hr. Karzer, Delonom a. Zittau. Hr. Strich, 
2 8 8 12 Pr 4 


5 ; 
US, 


rang Wuͤnſchendorf. Hr. Liebich, Oekonom a. 
ittau, 

Zur Stadt Berlin. Hr. Paulus, Kaufm. 
a. Magdeburg. Hr. Liebuſch, Inſp. aus Reibnitz. 
Hr. Brotze, Inſp. a. Dornhennersdorf. Hr. Hoff⸗ 
mann, Gaſtw. a. Muskau. Hr. Mühle, Stadtſecr. 
und Hr. Heidrich, Gaſtw., ebenfalls aus Muskau. 
Hr. Kloß, Kim. g. Muskau. Hr. Eger, Kfm. aus 
Tharant. EA Lachmann, Pachter a. Horka. Hr. 
Schneider, Inſp. a Reibersdorf. Hr. Rofcher, Actu⸗ 
arius a. Reibersdorf. Hr. Graf v. Kalkreuth aus 
Dresden. Hr. Erfurt, Kim. a. Magdeburg. Hr. 
Skalley, Gerichtsdir, aus Meffersdorf. 

Zum goldnen Baum. Hr. Uhlmann, Bau⸗ 
condukt, a. Neuſalz. Hr. Kappler, Gutsbeſitzer aus 
Drſewſtz. Hr. Maucke, Regiſtr. aus Reichenbach. 
Petzold, Haudelsm. a. Friedeberg a. Q. Hr. Borr⸗ 
mann, Cand. Theol. aus Heinrichau. 

Zum braunen Hir ſch. Hr. Holzmüller, 
Kfm. a. Chemnitz. Hr. Dremel, Kfm. a. agde⸗ 
burg. Hr. Sommer, Kfm. aus Alfoldern. Hr. 
Brunohler, Kfm. a. Elberfeld. Hr. Fiſcher, Kim. 
aus Erdmannsdorf. Hr. Alberti, Kfm. a. Walden⸗ 
burg. Hr. Robrahn, Kfm. aus Magdeburg. Hr. 
Wauer, Kfm. a. Chemnitz. Hr. Walther, Kſm, a. 
Magdeburg. Hr. Elſter, Kfm. aus Leipzig. Hr. 
Scholz, Kfm. aus Breslau. = 

Zum blauen Hecht. Hr. König, Kfm. aus 
Bautzen. Linke, Handels ra. aus Oderwitz. Weid⸗ 
ler, Handelsm. aus Bunzlau. ö 
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Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine a 


N ecke gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und 


Verzinſung von 4, 42 bis 5 


jeder Höhe ſind alsbald auszuleihen. 


pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das \ 
Central » Agentur » Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Gdhlig. 
EEE 


Nach Verbältniß gebotener Sicherheit zu 4, 4% und 3 pCt. 


a La e n 6 


Bei puͤnktlicher eee e und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaf⸗ 


ng zur Kündigung giebt, 
Bahre haften. | 
Mehrere 
weis ertheilt 


nnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Das Gentral: Agentur: Comtoir zu Görlitz. 


Lindmar. 


roße und kleine Quartiere find Oſtern oder Johanni zu vermiethen, worüber gratis Nach⸗ 
Br das Central⸗Agentur⸗ Comtojr, Pelersgaſſe Nr. 276. 


Indem ich mich bechre, einem hochgefchätten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mei 
Gesch nl April 2 55 mein eigen Haus, Breitegaſſe Nr. 121 werlege⸗ bitte ich zugleich um fer⸗ 
nern geneigten ee: und verſpreche wie bisher die beſte Bedienung. 


Görlitz, den 28. März 1837. 
Gr 


Johann Springer, Fruchthaͤndler. 


Ende des erſten Quartals. 


